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- Christliche Symbolik – 
eine kleine Übersicht von 

Helmut W. Diedrichs 
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Vorwort 

Mit diesem Thema habe  

ich mich befaßt, als wir  

für unsere Stadtmission  

ein neues Logo suchten.  

Der Fisch ist zurzeit modern  

und wäre schön für uns. 

Aber kann man auf ein  

Kreuz überhaupt verzichten?  

Schmälern wir damit die  

Botschaft Jesu?  
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Anker  

   Fisch 

      Kreuz ? 
 

- Christliche Symbolik – 

 

 

Stellen wir uns vor:  

Unser bester Freund wurde von  

Landsleuten an die Besatzungs- 

macht verraten, diffamiert und am  

Galgen hingerichtet.  

Würden wir nicht eine ganz natürliche 

Abscheu empfinden gegen:  

• die Verräter 

• die Besatzer  

• das Hinrichtungsmittel  

? 
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So wie wir heute erschaudern,  

wenn wir einen Galgen sehen, ging  

es den ersten Christen mit dem  

Kreuz. Sie konnten nicht an diesem  

Folterinstrument vorbeisehen. Es  

gab keinen Grund, es zum Zeichen  

ihres Glaubens zu machen.  

 

Das Kreuz war ein zu oft ange-

wandtes und schreckliches Hin- 

richtungsmittel der ungeliebten  

Römer.  

Denken wir uns in die Situation  

hinein:  

Könnte sich heutzutage ein Hin- 

richtungsmittel wie z.B. ein Gal- 

gen, ein elektrischer Stuhl, ein Ma- 

schinengewehr oder eine Gift- 

spritze als Glaubenssymbol entwik- 

keln? Mit einem solchen Mittel  

wäre Jesus vermutlich umgebracht  

worden, hätte er in diesem Jahrhun- 

dert gelebt.  

Statt des römischen Kreuzes ver- 

wendete die junge Christenheit  

lieber andere Zeichen.  

Sie bildeten Symbole aus Jesu  

Monogramm und Ehrentiteln:  

Jesus Christus  

der Gesalbte (Christus).  

Der Erste und der Letzte,  

Bedeutend waren schon sehr früh:  

Alpha, Omega, Anker, Fisch, uva.  
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IX  

Abkürzung für Jesus Christus  

ΙΗΣΟΥΣ ΧΡΙΣΤΟΣ 

(ΙΗΣΘΣ ΧΡΙΣΤΟΣ) 

 

XP 

Abkürzung für Christus  
(ΧΡΙΣΤΟΣ).  
Die ersten Christen verwendeten  
dieses Zeichen auch in 
Verfolgungszeiten, weil es 
verwechselbar war mit einem 
gebräuchlichen Titel  
(APX) der höchsten Richter und  
Beamten.  

Diese Zweideutigkeit konnte im 
Notfall zur Tarnung dienen.  

 

AXPΩ 

Oft vermischte man dieses 

Monogramm mit dem anderen heute 

noch gebräuchlichen  

Symbol A und Ω (A+O).  

 

A+Ω 

Unser Herr sagte: Ich bin der An- 

fang und das Ende A(Alpha) und  

(Omega); A+0  

 

(links: verschiedene Formen des Ω)  
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Anker 

Der Anker war vermutlich das  

erste bildliche Symbol des christli- 

chen Glaubens.  

Er ist ein Zeichen für das Veran- 

kert-sein im Glauben, für Hoff- 

nung, für die Erwartung der Wie- 

derkunft Christi, für ein Ende der  

Leiden um Jesu Willen.  

Hebr. 6,18-20:  

Und weil Gott niemals lügt, haben  

wir, jetzt zwei Tatsachen, auf die  

wir uns verlassen können.  

Gottes Verheißung und sein  

Schwur ermutigen und stärken alle,  

die an der von Gott zugesagten  

Hoffnung festhalten.  

Diese Hoffnung ist für uns ein si- 

cherer und fester Anker, der bis in  

den Himmel, bis zu Gott selbst  

reicht.  

Dorthin ist uns Jesus vorausgegan- 

gen. Er ist unser Hoherpriester für  

alle Zeiten- wie es Melchisedek war. 

Der Anker ist durch seine Mehr- 

deutigkeit ein unverfängliches Zei- 

chen - auch in Zeiten der Verfol- 

gung.  

Oft wurde der Anker in Verbin- 

dung mit Fischen gebraucht.   
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Fisch  

lchthys = Fisch  

griechisch : IXΘYE oder IXΘYC  

Der Fisch war vermutlich das erste  

grafische Glaubensbekenntnis der  

Christen. Der Ursprung des Zei- 

chens ist strittig und unklar. Beson- 

ders ist der Fisch ein Symbol des  

Wassers und damit des Lebens.  

Stichworte:  

Menschenfischer Petrus (Luk.5,14);  

Jesus aß Fisch nach der Auferste- 

hung (Luk.24,42);  

das Abendmahl wurde oft auf  

Fischtellern gereicht,  

Fisch und Brot;  

Wasser/Fisch = Leben;  

Wassertaufe= Leben aus dem Glauben  

Das älteste schriftliche Zeugnis  

über den Fisch stammt von Cle- 

mens von Alexandrien († 220):  

Er empfiehlt den Gläubigen das  

Bild des Fisches auf ihre Siegelrin- 

ge gravieren zu lassen.  

Der Fisch als Bekenntniszeichen  

muß damals also schon sehr ge- 

bräuchlich gewesen sein.  

Vermutlich bekam das Fischsymbol  

erst im 2. Jahrhundert eine beson- 

dere Bedeutung durch die Verbin- 

dung mit dem dargestellten Wortspiel.   
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Wortspiele und tiefe Deutungen  

waren damals beliebt. (Ein  

Geheimzeichen der ersten Christen,  

wie der Ben Hur - Film zeigt, war  

der Fisch vermutlich nicht.)  

Ι ΗΣΟΥΣ 
Χ ΡΙΣΤΟΣ  
Θ ΕΟΥ 
Υ ΙΟΣ 
Σ ΩΤΗΡ 

 JESUS  

CHRISTOS  

THEOU  

HYIOS  

SOTER  

F  JESUS  

I   CHRISTUS  

S  GOTTES  

C  SOHN  

H  HEILAND  

Die allgemeine Bevölkerung da- 

mals kümmerte sich wenig um „die  

jüdische Sekte der Christen" und  

hatte auch kein Interesse an ihren  

Glaubenszeichen.  

(PX, Anker, Fisch, AΩ) finden wir  

auf Wandzeichnungen ehemaliger  

Versammlungsstätten und bei  

Totengedenkinschriften.  
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Dreizack  

Der Fisch oder Delphin, aufgespießt 

auf einen Dreizack,  

war ein verschleiertes Zeichen der 

allerersten Zeit.  

Es sagt: "Wie ein Dreizack den  

Fisch durchbohrt, und ihn über das  

Wasser hebt, so wurde Christus auf  

das Kreuz von Golgatha gestochen  

und gehoben, um auch dort den  

Tod zu finden."  

 

 

Kreuz  

Das Kreuz ist ein vorchristliches  

Symbol. Es stellt die zweifache  

Verbindung entgegengesetzter  

Punkte dar. Es ist ein Sinnbild für  

die Einheit der Extreme (z.B. Him- 

mel und Erde).  

Das Kreuz ist damit ein Symbol  

des Mittlers. Nach dem Auftreten  

Jesu erhält das Kreuz mit Jesus als  

dem wahren Mittler eine interes- 

sante symbolische Nebendeutung.  

An den alten ägyptischen Pyrami- 

den ist es als Himmelsschlüssel zu  

sehen (Bild links unten).  

Das christliche Zeichen des Kreu- 

zes taucht erst später auf. Das älte- 

ste bekannte eindeutige Kreuzes- 

symbol ist eine Spottskizze  

(Kreuz/ Eselskopf), die vermut- 

lich aus dem 3. Jahrhundert stammt.   
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Im Jahre 134 wird aber auch schon  

das Kreuz in Palmyra auf einem  

Denkmal gefunden.  

Dass sich das Kreuz-Symbol erst so  

spät durchsetzt, ist nicht verwun- 

derlich. Es war doch, wie bereits  

gesagt, ein Hinrichtungs- und Fol- 

terinstrument.  

Auch bei Paulus erkennt man Bar- 

rieren gegen das Kreuz, wenn er in  

seinen Briefen auffordert, sich des  

Kreuzes nicht zu schämen. Offen- 

bar war es nötig, dies zu betonen.  

1.Kor.1,18: Dass Christus am Kreuz  

für uns starb, muss freilich all de- 

nen, die verlorengehen, unsinnig  

erscheinen. Wir aber, die gerettet  

werden, erfahren gerade durch  

diese Botschaft vom Kreuz die  

Macht Gottes.  

Das Kreuz ist physisch und theolo- 

gisch eng mit Blut verbunden. Die  

Versöhnung durch das Blut ist die  

Mitte unseres Glaubens (siehe im  

Hebräerbrief)  

Ko1.1,20: Er machte Frieden durch  

sein Blut am Kreuz  

1. Petr. 1,18: (Ihr seid erlöst) mit  

dem teuren Blut Christi als eines  

unbefleckten Lammes.  
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Matth. 26,28 „Das ist mein Blut  

des Bundes, das vergossen wird für  

viele zur Vergebung der Sünden  

(weitere Stellen: Römer 5,9; 1. Joh.  

1,7: Hebr. 9,14; Offb. 7,14 und  

viele andere).  

Vorrangig für die Apostel war die  

Lehre vom Blut Christi, als des  

Opferlammes für unsere Sünden.  

Nur Paulus spricht, wie bereits zi- 

tiert, öfter vom Kreuz, wobei er  

damit nicht den Gegenstand meint,  

sondern das Leiden und Sterben  

Jesu und sein vergossenes Blut am  

Kreuz von Golgatha.  

Trotz der Breschen, die Paulus für  

das Wortsymbol „Kreuz" schlägt,  

hat es sich anfänglich nicht als  

Bildsymbol eingeführt.  

Vielleicht konnte sich das Kreuz als  

graphisches Zeichen auch deshalb  

nicht so schnell durchsetzen, weil  

der Begriff „Kreuz" durch allge- 

meine Leidensaussagen negativ  

besetzt war, wie:  

Matth. 11,38 Jesus: Wer nicht sein  

Kreuz auf sich nimmt und folgt mir  

nach, ist mein nicht wert.  

Matth. 16,24 Jesus: Will jemand  

mir nachfolgen, der nehme mein  

Kreuz auf sich.  

Das Kruzifix ("Cruzifixus" latei- 

nisch: "der ans Kreuz Befestigte")  

stellt nicht nur das Kreuz dar son- 

dern auch den daran leidenden Jesus.   
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Lamm  

Es gibt ein sinnreiches Symbol:  

Ein Lamm, das sein Kreuz trägt.  

Leider ist die bildliche Darstellung  

einschließlich der Botschaft sehr  

kompliziert und kaum modern  

darstellbar. Wohl deshalb hat sich  

dieses komplexe Symbol nicht  

durchsetzen können.  

Es sagt aber am meisten aus:  

Jesus trug mein Kreuz. Er war  

das fehlerlose Lamm, das für  

meine Schuld verblutete, damit  

ich ewiges Leben hätte. Ich ge- 

denke dessen beim Abendmahl.  

 

Quellen:  

1 Die Heilige Schrift  

2 Die Geschichte des Christentums,  

R. Brockhaus  

3 Wunder und Rätsel der Heiligen  

Schrift,  

Das Beste aus Readers Digest  

4 Auf den Spuren von Jesus  

Christus,  

Das Beste aus Readers Digest  

5 Funde Fakten Fährten,  

R. Brockhaus  

6 Lexikon der Symbole,  

Herder Spektrum  

7 Lexikon der christl. Symbole,  

Christi. Verlagsanstalt Konstanz  

(Quelle 7 ist sehr empfehlenswert!)  
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Neues Erkennungszeichen für  

unsere Arheilger Stadtmission  

Auf der Suche nach einem Logo für  

unsere Arheilger Stadtmission suchten  

wir nach einem Motiv, das unseren  

Glauben und Arheilgen darstellt.  

Gleichzeitig sollte ein solches Logo  

originell und typisch sein, zudem mo- 

dern und konservativ, auch anspre- 

chend für Jung und Alt, nicht zuletzt  

für Außenstehende und für Mitglieder  

attraktiv sein.  

Die Wahl des Brüderrates fiel auf ein  

„A" überlagert von einem Fisch. 

"A" für Arheilgen  

der Fisch für Jesus Christus, Gottes Sohn, unseren Heiland  

Der Fisch ist eines der ersten Symbole unseres Glaubens.  

(Siehe dazu den gesonderten Artikel.)  

EV. STADTMISSION  

DA.- ARHEILGEN E.V.  

Wir bitten alle, die Handzettel, Zei- 

tungsanzeigen usw. gestalten, unser  

Logo einzubauen, wenigstens im  

Adreßfeld.  

Unser „Fisch-A" soll für die näch- 

sten Jahre unser Identifikations- 

zeichen sein. Nur eine konsequente  

Verwendung der Grafik verbindet  

unsere Gemeinschaft nach außen und  

innen mit diesem Symbol.  

Fotokopiervorlagen oder Computer- 

dateien gibt Euch gerne:  

Helmut W. Diedrichs   
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"Trauriges" Zeitgeistzitat  

aus IDEA-spektrum Nr.34, 23.8.95:  

 

... die anderen Zeichen kennen wir alle! - Nur  

was das letzte bedeutet ..? - Keine Ahnung! "  

 

Mc Donald 's bekannter als Jesus  

Die Markenzeichen der Fast-Food-Kette "McDonald's" und  

des Ölunternehmens "Shell" sind weltweit bekannter als das  

christliche Kreuz. Das berichtet die Münchner Marketing-Fach- 

zeitschrift "W&V". Bei einer Umfrage zu Marken- und Symbol- 

kenntnis, die das Internationale Olympische Komitee in Auf- 

trag gab, hätten je 88% der 7.000 Befragten in Deutschland,  

Großbritannien, Australien, Indien, Japan und den USA das  

"M" von McDonald's und die Shell-Muschel identifiziert. Das  

Symbol des gekreuzigten Jesus sei aber nur von 54% er- 

kannt worden. Das bekannteste nicht-kommerzielle Logo sei- 

en die fünf Olympischen Ringe, die von 92% der Befragten  

richtig zugeordnet worden seien.  
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(Nachtrag:) 

Das in 2019 aktuelle Logo: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Helmut W. Diedrichs,  

Greinstraße 49,  

64291 Darmstadt-Arheilgen  

 

Tel 06151 - 371940  

September 1995  

Datensatz repariert: Jan 2019 


